Schulgottesdienst Klasse 1-4
durchgeführt für die 

Grundschule Marbach 2003 
Thema: Warum wir Ostern feiern

Ablauf:

1) Orgelvorspiel

2) Begrüßung

3) Kanon: „Wo zwei oder drei ...“ (Liederbuch für die Jugend Nr. 470)

4) Gebet

5) Lied „Jesus kam für dich“ (aus Meine Lieder, deine Lieder – Text und Melodie Hella Heizmann, Rechte: Hänssler-Verlag) 
6) Anspiel

7) Lied: „Einsam, traurig und allein .... Ich bin bei euch“
8) Gebet und Vater Unser

9) Segen und Verabschiedung

Am Ausgang: 

Ostereier aus Papier mit Osterbotschaft und 1 Schokoladenosterei für jedes Kind

Zusätzliche Materialherstellung:

· 7 große Ostereier mit Osterbotschaft auf der Rückseite (siehe Anspiel)

· kleine Ostereier mit Osterbotschaft für Gottesdienstbesucher

entworfen und geleitet von:
Christine Tröger, Religionspädagogin

nach einer Grundidee von Klaus Zillessen 

(aus: Domay, Erhard (Hg.), Gottesdienstpraxis Serie B – Schulgottesdienst, 

Gütersloh: Gütersloher Verlagshaus, 1997, S. 116-119
Anspiel „Die freudige Nachricht von Ostern“

Spieler:

3 Kinder: 
Svenja




Lara




Maximilian

Menschen aus der Zeit Jesu:

2 Frauen:
Rebekka 

4 traurige Frauen: 
Judith

Rahel





Mara

Jünger:

Petrus 





Silvana



Johannes 




Ester



Jakobus 



Andreas



Philippus




Levi

Szene 1

Ein paar Kinder laufen im Altarraum herum und suchen nach Ostereiern und –nestern.

Svenja:
Schau mal, Lara! Ich hab was gefunden!

Lara:
Was denn? Los, zeig Svenja! Cool! Ein Osterei! Und das hier in der Kirche! Komm lass uns weitersuchen! Vielleicht finden wir noch welche!

Maximilian:
Was macht ihr denn da? Hast du schon wieder was verloren, Lara?

Lara:
Ach du Quatschkopf! Hier gibt’s Ostereier. Schau, wir haben schon ein paar gefunden. Komm, such mit! Vielleicht findest du ja auch noch was!

Svenja:
Maximilian findet bestimmt nichts! (lachen)
Maximilian
Phh, ich und nichts finden? (geht auf die Kanzel nach oben) Schaut mal, was ich hier habe! (hält ein großes Osternest in der Hand)
Lara:
Komm runter, los! Ein Osternest auf der Kanzel! Das wird ja immer komischer!

Svenja:
Ich versteh auch nichts mehr. Ich glaube, wir sind hier falsch!

Lara:
Ach, ist doch egal. Ostereier schmecken immer. Egal, wo man sie findet!

Maximilian:
Aber hier, guckt mal. Da steht noch was! 


„Diese Ostereier dürfen nur gegessen werden, wenn man die freudige Nachricht von Ostern kennt“

Svenja:
Gib mal her! „Diese Ostereier dürfen nur gegessen werden, wenn man die freudige Nachricht von Ostern kennt!“?

Lara:
Hä, ist doch logisch! Die freudige Nachricht von Ostern ist, dass es Osterferien gibt!

Maximilian:
Du bist natürlich mal wieder besonders schlau. Aber da steckt noch was anders dahinter. 

Lara:
So, was denn? Sag´s uns doch, Maxi, wenn du´s besser weißt!

Maximilian:
So genau weiß ich das auch nicht. Da war irgendwas mit Jesus. Aber schau mal, da bewegt sich was. Komm, wir setzen uns hin. Vielleicht erfahren wir so die freudige Nachricht von Ostern.

Svenja:
Na ja, wenn´s sein muss. Dann dürfen wir nachher wenigstens diese schönen Ostereier hier essen!

Szene 2

Einige Frauen und Männer aus der Zeit damals kommen nach und nach hinter den großen Ostereiern hervor und verteilen sich im Altarraum.

Rebekka und Rahel

Rebekka und Rahel begrüßen sich mit dem Schalomgruß.

Rebekka
Hast du´s schon gehört, Rahel?

Rahel

Ne, was denn? Du bist ja ganz aufgeregt, Rebekka!

Rebekka
Erinnerst du dich noch? Vor drei Tagen haben sie Jesus gekreuzigt, weil er ständig Unruhe gemacht hat. Und der soll jetzt wieder da sein!

Rahel:

Hää, wie jetzt?

Rebekka
Das Grab von Jesus ist leer. Und Johanna, Salome und Maria haben Jesus gesehen und mit ihm gesprochen! Jesus lebt!

Rahel:
Das ist ja großartig. Das zeigt, dass Jesus wirklich Gottes Sohn ist! Diese freudige Nachricht sollen alle hören!

Die zwei Frauen nehmen ihre Ostereier und drehen sie um. Auf der Rückseite seht:

Rebekka:
Das Grab ist leer!

Rahel: 
Jesus lebt!

Szene 3

5 Jünger von Jesus (Petrus, Johannes, Jakobus, Andreas und Philippus) treten hervor

Philippus:
Wir sind alles Jünger von Jesus. Das ist Petrus, hier seht ihr Johannes und Jakobus, das ist Andreas und ich bin Philippus. 

Petrus: 
Ich kann es immer noch nicht glauben! Das Grab ist leer und Jesus lebt!

Johannes:
Er hat uns besucht und wir haben mit ihm geredet!

Jakobus:
Ich erinnere mich noch gut. Vor ein paar Tagen noch saßen wir Jünger alle zusammen und waren todtraurig, weil Jesus uns alleine gelassen hatte. Dass er ans Kreuz genagelt wird, damit hätte einfach keiner gerechnet.

Andreas:
Es war so gemein. Drei Jahre lang sind wir mit Jesus durch das Land gezogen. Überall wo er war, hat er gepredigt und die Kranken geheilt. Für jeden hatte er ein gutes Wort. Er hat nur Gutes getan. 

Und auf einmal schreien alle: Kreuzigt ihn! Und auch wir haben versagt. Wir haben Jesus alleine gelassen. 

Philippus:
Jesus hat nie etwas Böses getan. Und nur, weil er gesagt hat, dass er Gottes Sohn ist, haben sie ihn umgebracht. Dabei stimmt das ja. Jesus ist Gottes Sohn! 

Petrus:

Und jetzt hat Jesus uns versprochen, dass er immer bei uns sein wird! Bis ans Ende der Welt! Das finde ich einfach super! 

Johannes:
Ja, Jesus ist auferstanden! Er hat den Tod besiegt!

Jakobus:
Deshalb müssen wir uns nicht mehr fürchten und traurig sein. Das hat Jesus uns gesagt!

Andreas:
Und weil Jesus auferstanden ist, kann er uns vergeben, was wir falsch machen. Jesus ist für unsere Schuld gestorben!

Philippus:
Jesus ist Gottes Sohn! Deshalb kann er auch Schuld vergeben. Einfach spitze!

Die fünf Jünger nehmen ihre Ostereier und drehen sie um. Auf der Rückseite seht:

Petrus:
Ich bin bei euch alle Tage bis ans Ende der Welt!

Johannes:
Jesus ist auferstanden!

Jakobus:
Fürchtet euch nicht!

Andreas:
Jesus ist für meine Schuld gestorben!

Philippus:
Jesus ist Gottes Sohn!

Szene 4

4 Frauen laufen traurig mit ihren Marktkörben vorbei

Judith:

Ich hab gar keine Lust zum Einkaufen. Seit Jesus tot ist, hat alles irgendwie keinen Sinn mehr. Nicht wahr, Mara?

Mara:

Das geht mir auch so, Judith. Es ist alles so traurig!

Silvana:
Jesus hat mich gesund gemacht. Wie kann man so einen guten Menschen nur ans Kreuz nageln?

Ester:
Schaut! Da ist Levi. Einer der Jünger von Jesus!

Levi:
Was ist denn mit euch los? Warum seid ihr so traurig?

Judith:
Das fragst ausgerechnet du?


Wegen Jesus! Jesus ist nicht mehr da!

Levi:

Ja, wisst ihr es denn noch nicht?




Das Grab ist leer!




Jesus lebt!




Jesus ist auferstanden.




Fürchtet euch nicht!




Er hat gesagt: Ich bin bei euch alle Tage bis ans Ende der Welt.

Es musste so kommen, denn Jesus ist für deine und meine Schuld gestorben!




Jesus ist Gottes Sohn!

Mara: 

Ist das wahr?

Levi:

ja! Ich habe ihn gesehen und mit ihm gesprochen. Jesus lebt!

· alle Spieler stehen vorne und singen;

· Eine freudige Nachricht EG 580, 1 

· Dazwischen der Ruf: Jesus lebt!

Szene 5

Svenja:
Okay, jetzt hab ich´s geblickt!

Lara:

Äh, was jetzt?

Maximilian:
Hast du aber ´ne lange Leitung! Die freudige Nachricht von Ostern! Jesus ist auferstanden und ist immer bei uns, auch wenn wir ihn nicht sehen können. Auch bei uns heute!

Lara: 

Gilt das auch für mich?

Svenja:
Klar! Für dich ...

Maximilian: 
Und für mich.

Svenja:
Für Kinder mit Sommersprossen..

Lara:

... und für Kinder mit Segelohren

Maximilian:
Und für Kinder, die eine lange Leitung haben! Jesus ist alle Tage bei uns

Lara:

Darauf ess´ ich erst mal ein Osterei!

· Lied: „Einsam, traurig ..... Ich bin bei euch“

